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V

Vorwort

Mit dem im Sommer 2021 verabschiedeten LkSG findet eine neuartige Rege-
lungsmaterie Einzug in das deutsche Recht. Erstmals wird großen Unternehmen
die Beachtung umfassender menschenrechtlicher und begrenzter umweltbezoge-
nen Sorgfaltspflichten in der Lieferkette rechtlich verbindlich vorgegeben. Das ist
eine Zeitenwende. Das aufgegriffene Regelungskonzept der menschenrechtlichen
Sorgfaltspflichten in der Lieferkette als solches ist allerdings nicht neu. Die Verein-
ten Nationen haben mit den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschen-
rechte hierzu bereits im Jahr 2011 ein viel beachtetes Rahmenwerk vorgelegt.
Auch die OECD beschäftigt sich in ihren ebenfalls 2011 überarbeiteten Leitsätzen
für multinationale Unternehmen mit der Förderung einer verantwortungsvollen
Unternehmensführung. Ende 2016 legte die Bundesregierung einen Nationalen
Aktionsplan zur Umsetzung der UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschen-
rechte in Deutschland vor. Darin formulierte die Bundesregierung die Erwartung,
dass Unternehmen ihrer Verantwortung zur menschenrechtlichen Sorgfalt freiwil-
lig nachkommen und entsprechende Managementinstrumente schaffen und an-
wenden, die das Risiko, an negativen Auswirkungen beteiligt zu sein, minimieren.
Das Monitoring in den Jahren 2019/2020 ergab allerdings, dass nur jedes fünfte
Unternehmen als „Erfüller“ gilt. Damit begann die konkrete und kontroverse Dis-
kussion um die gesetzliche Normierung menschenrechtlicher Sorgfaltspflichten in
der Lieferkette, an deren (vorläufigem) Ende die Verabschiedung des LkSG steht.
Ab 2023 werden die Regelungsadressaten daher nunmehr gesetzlich zur Beachtung
entsprechender Sorgfaltspflichten verpflichtet sein.

Wir freuen uns sehr, dass wir ein Jahr nach Verabschiedung des LkSG einen um-
fassenden Kommentar zu diesem in vielerlei Hinsicht neuartigen Gesetz vorlegen
können. Das wäre ohne die ebenso motivierte wie disziplinierte Unterstützung des
Beck-Verlags, hier insbesondere unseres Lektors Herrn Dr. Frank Lang, und jedes
einzelnen Bearbeiters des Kommentars nicht möglich gewesen. Hierfür möchten
wir uns bei allen Beteiligten herzlich bedanken!

Eine Besonderheit bei der Auflage eines Kommentars zu einem neuartigen und
zudem erst Anfang 2023 in Kraft tretenden Gesetz besteht darin, dass zu fast allen
Themen weder auf Rechtsprechung noch auf eine behördliche Praxis zurück-
gegriffen werden kann. Auch vorgesehene Handreichungen der Behörden sind
erst ansatzweise vorhanden. Der Umfang der Literatur zum LkSG hat im Laufe des
letzten Jahres zwar erhebliche Ausmaße angenommen. Viele Fragestellungen wer-
den dabei allerdings bislang kontrovers oder auch nur am Rande behandelt. An-
gesichts der vielen unbestimmten Rechtsbegriffe im LkSG und der nicht immer
konsistenten Regelungssystematik und Begrifflichkeit können auch wir nicht jede
Zweifelsfrage lösen. Wir hoffen aber, mit unserem Kommentar in diesem unsiche-
ren regulatorischen Umfeld bestmögliche Orientierung und praktische Hilfestel-
lung bei der Anwendung des LkSG geben zu können. Der Gesetzeszweck wird
nur zu erreichen sein, wenn der Anwender das LkSG nicht als bürokratisches Mons-
ter betrachtet muss, sondern als Chance erkennt, die Wertorientierung des eigenen
Unternehmens zu vertiefen und mit Wertepartnern in der ganzen Welt resiliente
Lieferketten zu bilden.
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Die Entwicklungsgeschwindigkeit im Bereich menschenrechtlicher Sorgfalts-
pflichten in der Lieferkette wird aller Voraussicht nach weiterhin rasant bleiben.
Neben weiterer Literatur, behördlicher Praxis und Rechtsprechung zeichnen sich
schon jetzt Änderungen des LkSG ab. Die EU-Kommission hat im Februar 2022
ihren Vorschlag für eine Richtlinie über die Sorgfaltspflichten von Unternehmen
im Hinblick auf Nachhaltigkeit (Corporate Sustainability Due Diligence Directive)
vorgelegt. Dieser Richtlinienvorschlag beinhaltet ua eine Ausweitung der men-
schenrechtlichen Sorgfaltspflichten in der Lieferkette. In dem vorliegenden Kom-
mentar finden sich zu den einzelnen Vorschriften des LkSG dementsprechend auch
Hinweise zu der möglichen künftigen regulatorischen Entwicklung infolge des
Richtlinienvorschlags der EU-Kommission.

München, im August 2022 Dr. André Depping

Dr. Daniel Walden
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